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MFcwlnanv
MDME' vonGottes genaden/Er-

weiter Römischer Kayser/zu al-
lm zetten Merer des Reichs/ in
Germanien/zuHungern/Be-
haim/Dalmatien/Kroatien vn

Sclauonien/ kk. Khnnig. Enfant in Hispanien/Ertzher-
tzog zuOsterreich/Hertzog zuBurgundi / zu Brabandt/
zu Steyr/zuKhärndtn/zuKrain/zuLützelburg/zuWir-
temberg/Ober vnnd Nider Schlesien/Mrst zu Schwa¬
ben / Marggraue des HeyligenRömischen Reichs / zu
Burgaw/zuMärherrn/Ober vnd NiderLaussnitz/Ge--
fürsterGrafzu Habspurg/zu ^yrol/zu Pfirt/Zu Kyburg/
vnd zu Görtz / K. Lgnndtgraue in EW/ Herr auff der
WindischenMarch / zuPortenaw vnnd zu Salins/ w.
Empieten allen vnd yedenVnsererNider/ Ober vnd
vorder OsterreichischmErbländer/Vnderthonen/Geist-
lichen vndWeltlichen/Prelaten/Grauen/Frcyen/Herrn /
Rittern/Knechten/Landchauptleuten / Landtmarschal-
chen/Hauptleuten/Landtvögten/Vitzthumben/Vögten/
Pflegern/Vmvesern/ Amptleuten /Schulcheiffen/Bur-
germaistern/Richtern/Rhäten / Burgern/ Gemeinden/
vnnd sonst allen andern Ännsern vndterchonen vnd gc-
trewen/inwasWierden/Stands oderWesens die sein/
Vnser gnad vnd alles gut§. Nachdem auff vilfaltige
Tractation vnd hadlungen/ so hieuor im Heylige Reich
bey etlichen Reichs vnnd sonderbaren angesteltm tagen
der Müntz fachen halben / dieselbig in ein gewisse Ord¬
nung zubringen/letzlich einEdict/so solche MüntzOrd-
nung in sich begriffen/angestelt. Vnd aber dasselbig ent-

A tz lich



Kapscre Fcmnanv«
lich vnd schlrestlichnit verglichen. Verwegen auffbei-
den desKinffvndfünffzigisten zuAugspurg/ vndSi-
benvndfünffzigisten Zare / zu Regenspurg gehaltenen
Reichstagen / diserArtickel in fernere berathschlagung
gezogen / Aber yedes mals auch Verhinderung eingefal-
len / dardurch die erledigung dessen / iren fürgang nicht
erlangen mögen.Vnd letzlich in Vnferm zuRegenspmg
auffgerichtem ReichsAbschied/derhalben abermals ein
sondere Verordnung auß den Stenden gen Speyer arn-
gesetzt vnd siirgenommen/ difts Hochwichtig werck mit
zeitigemRhatferner zubedencken. Dergestaltwasdie
Verordneten sich darüber mitVnnsern Kommissarien
vergleichen vnd verabschieden würden / daffelbig anff
volgendcrgkrneitterMichsversamblmrgP/opottftt/flr-
brachk/vnd die gantz Handlung auch weyter bewogen/
vnd endtlich darüber geschloffen werdcnsolt.

A^Emnach Vn§ dann / auch Khurfürsien? Fürsten/
Gtenden/vnderabwesendenRächen/Pstschafftm/

vnd Geftndten inß gemein auffgegmwertigemRckhß-
rag die angeregt zu Speyer gepflogen Berathschlagung
vnd Verabschiedung / fürbracht / HabenWir Äns mit
Inen desgantzen Handels widcmmb erinnert/ vnd wes
hieuor deßwegenverfttstvnd begriffen/von newem erse¬
hen / in weitere embstgeBcrathschlagung gezogen / vnd
nach vilfaltigen angeivendten mühe vnd fleyß / Vns ei¬
ner gemeiner durchgehender Mntzordnüg/wiedie Hin-
furo im gantzen Reich deutscher Nation/vnd Vnnsem
Erblichen Fürstenthumben vnd Landen/von menigclich
sehalten werden sol/vereyniget/mdtlich verglichen/vnd

mdtschloffen/



newe MüngOrdnung."
endtschlostcn/ auff maß vnd gestalt / wie hernach volgt.

^?Emlich/Oasein gemeineReichsMtintz in namen,
Gtück/vnd gchalt/aufein fein marckSilbersKöl-

mschsgeivichtS/gcsetztvnd außgethailt werden sol Wel-
ches§ölnisch gervicht/Wir/Vnsern ErblichenMrstm-
rhumben vnd Landen/zu mererm verstände vnd bericht,
mit demWimmschen geivicht/ aygentlich vergleichen
vnd beyde gewicht /mit Zrem außbringm/ nachuolgen-
der gestalt setzen lasten.

ersten / Ein stuck das ain Reichs gülden oder
Sechtzig Kreutzer gelten / sollen aust dce Kölnisch

Marek gehen/ Achmdhalb stuck/ vnd fein Halten/Vrerge¬
hen Loch/SechtzehkGrenz wirdt dieKölnischfein marck
aufgebracht vmb Zehen gulden / Drcytzehendhalb treu-
tzer/ vnd Muffeln hundert vnnd viervnddreistig chayS
eines Kreutzers / DiserReichs guldiner/ gehen auffdie
Wiennisch Marck Eilff vnzwey fünffchail aines ftucks/
wirdt dieWimner femÄcarck außbrachtvmb dwelff
gulden/ Mnfftzehenkreutzer/vnd Dreystben vnd sechtzig
chai! eines Kreutzers / Solliche stuck sollen durch das
Reich ein reichsGüldener genantwerden.

andern/ Iwey stuck/die ein Reichs gulden/vnd
derselben stuck eins Dreiffig Kreutzer gelten / sollen

auffdie KölnischMarck gehen/ Neuntzehen stuck/ vnnd
Ach M



Kapftrö Fcrvmandl
feinhalten ViektzchenLoch/Gechtzchen Gren »wirdtdie
fein Marckaustgebracht/wiehieobengemelt/Diserhalb
güldener / gehen auffdteMennischMarck Iwayvnnd
zwaintzig vnnd Vier fünff thail ainesstuckhs/wirdt die
Wienner fein Marck außbracht / wie auch hieuor stehet/
Golliche stucksollen durch dasReich / halb Reichegül¬
dener genant werden»

AVm dritten / Seche stuck die einReichs gülden oder
Sechtzigkreutzer/vnd derselben stuckerns Achenkreu-

tzergelten/follen auffdie Kölnisch Marckgehen/ Siben
vnd funfftzig stuck/ vnndfein halten / ViertzchmLoch/
SechtzeheGren/ wirdt diesem Marckaustgtbracht/ wie
hieoben gesetzt / Diser stuck gehen auff die Wiennische
MarckÄcht vnd sechtztg Iwey fünff thail ainee stucke /
wirdt die fein Marck / wie hieuor steht austöracht/ Sol-
liche stuck sollen durch daeReich ein Zehen kreutzerer ge¬
nant werden.

vierdten/ Iwölffstuck die ein Reichs guldmo-
derSechtzrg kreutzer / vnd derselben stuck einsMuff

kreutzer gelten/sollen auff dieKölnisch Marck gehen/ ein
Hundert vndViertzehen stuck/vnd fein haltenVierzehen
Loch / Sechtzehen Gren / wirdt die fein Marckt ange¬
bracht / wie hieuor gemeldt / Diser stuck gehen auffdie
MennischMarck Hundert vnd sechs vnd dreiffig/vnd
Vier fünff thail eines stucks/ wirdt die Wienner fein
Marck austbracht/wie oben gemelt/Sollichestuck/sollen
durch das Reich fünffkreutzerergenandtwerden.

Zum
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b^N>stInffI«NÄ!ckvNvMMWstuck,Vst MRckch«

gulden/oder Sechtzigkreutzer/vnd derselbe stuck eins
Drithalben kreutzer gelti/ sollen auff dieKölnischMarck
gehen Hundert vnd viervndzwaintzig stuck / vnnd fein
halten/ÄchtLoch/wirdt die feinMarck angebracht vmb
Ichen gulden / vnd Avgintzig kreutzer / Diser Drithal-
ben kreutzerer gehen auffdieWiennischMarck/Hundert
vndAchtvndviertzig/ vnd Vier fünffchail eines smcks/
wirdt dieWienncr fein Marck außbracht / vmb Iwelff
gulden /Viervndzwaintzig kreutzer / Solltche stuck sollen
durch dasReich Drichalb kreutzerer genant werden.

AVmsechsten/Dreissig stuck / die einReichs gukdm s-
der Sechtzig kreutzer / vnd derselben stuck eins Iwen

kreutzer gelten / Sollen auffdie§ölnisch Marckgche ein
Hundert Funffvnd funfftzig vnd ein halb stuck/vnd fein
halten/AchtLoth/wirdt diesem Marck außgebracht vmb
Achen gulden/ Iwmvndzwaintzig kreutzer/ Diser Iwen
kreutzerer gehen auffdie WiennischMarckam Hundert
Sechsvndachtzig ein Halbs stuck/ vnd ein Mnffchai! ei¬
nes kreutzers/ wirdt die Wimner fein Marck außbracht
vmb Iwelff gulden / Sechsvndzwaintzig kreutzer / ein
phenning vnd dreyfünff thail eins phenningS/Solliche
stuck sollen durch dasReich/Iwen kreutzerer genandk
werden-

Dm/Sibenden / Sechtztg stuck/ die ekn Reiche gul-
den vnd derselbm stuck einS/ein kreutzer geltm/Sol-

lm



KaysersFerdinandi
len auffdieMnischMrckgehm/Zwey hundert/ Dret)
vnd viertzig / vnd etn halb stuck/vnd fein halten/ Sechs
Loth/Vier Gren/wirdt die fein Marck außgebracht vmb
Achengulden/Sechsvndzwaintzig kreutzer/vnd einSi-
ven thail eines kreutzers / Diser kreutzer gehen auff die
Wiennisch Marck / Away hundert zway vnnd neuntzig
stuck/vnd einMnff thail eines stckchS/ wirdt dieMen-
ner fein Marck außbracht/ vmb Awelff gülden / Ein vnd
DreGgkreutzer/vnd DreyhehenFünff vnd dreiffig thail
aines Kreutzers / SoMche stuck sollen durch dasReich
Kreutzerer genandtwerden.

-r^IEaber vorgesteltesotMt oder stuck/ der Mirntzen
tnlremIirckel/Mcumferentz/Brait/Gröffe/Klei-

ne/demGepreg iVmdschüfft vnd Zarzal/außberait wer¬
den sollen / Wirdt hieundten bey Ende dl/es Vnftrs E-
dicts außtruckenlich augezaigt.

yetzgemelten Vnsere vnnd des Reichs gemeine
Mintzen / sollen also von menigclichem in Vnfmr

Erbßhiinrgreichen vnd Landen/in Kauffen vnd verkauf-
fen / vnnd sonst in bezallung biß auffdenein Kreutzerer
iucluiiue fürwerschafft/wie obstcht/außgegeben vnd ge-
nomen werden/ Dochwas vnter dmMnffkreutzererm
solniemandtverbundensein/solcherMüntzmvberMttff
vnd zwaimzigGulden in bezallung vnd furwerschafft
zunemen. Aberwashimor auffGoldt getheidingt vnd
verschriben ist/dergleichm was hinjuw inGolt verschri-



newcMGOrdnung.""
ben vnd dermassen paciscirt/vnd angedingtwirdtsampt
andern bezallungen/sonach Alter gewonheit mit Gold
bezatt sein worden/denen sol hiemtt nichts benomen/son¬
der in allweg Vorbehalten sein.

seindtauchauff etlicher soliderer Reichs Stcnde
anhatten/hernach volgendeMmz sorten zuMün-

tzen zugelassen / Doch das derselben kleinen Müntzen/
mehr nicht/gemacht werden/ dann der man in derselben
Landes arten/neben den grossen Stucken zur notturfft
nitemrachenmag.

^lRstlich/ einReichsGroschen / deren ein vnd zwain-
tzig smck/Sechtzig kreutzer gelte/ sollen auffdieCöl-

nisch Marek gehen Hundert vndMundchalb stuck/vnd
fein hatten/AchtLoch/wirdt diesemMarckaußgebracht
vmb Zehen gulden/vnd Zwaintzig kreutzer.

OVm andern/Wurtzberger/Wirttemberger vndBa-
dischs schilling / deren Acht vnd Zwaintzig / Sech-

tzig kreutzer gelten/ sollen auffdie Kölnisch Marek gehen
ein Hundcrt/Viertzrg fünffstuck/ vndan feinem hatten/
Acht Loch / wirdt die fein Marck außgebracht vmb Ze¬
hen Gulden/vnd ein vnd zwaintzig kreutzer/ vnd Drey
sihen thail eines krentzers.

ZumB



vierdten / Einfach Rappen Kem / derenKrnff
vnd sibentzig stuck / Scchtzig kreutzer geilen / sollen

auff die Kölnisch Marck gehen / zway Hundert / Drey
vnd neuntzig vnd ein halb smck/vnnd unfeinem halten/
Sechs Loch/wirdt die fein b-larcka/y/geöracht vmb Ze¬
hen gulden / Sechs vnd zwaintziZ/ vnd zway Hünffrze-
henchaü eines ttcutzers.

Kaystre Ferdinandi
"AVm dritten / Sikndische schilling oder Sechßling/

deren Acht vnd vimzig stuck / Sechrzig kreutzer gel¬
ten / sollen auffdie Kölnisch Marck gehen / em Hundert
Men vnd achtzig vnd ein halb stuck / vnnd fein halten,
Sechs Loch/Kompt auß der fein Marck/ Schm gulden/
vnd Mnffvnd zwaimzig kreutzer.

b^mfünfftM/Gröschlin deren vier vnd achtzig stuck/
Sechtzig Kreutzer gelten / sollen auff die Kölnisch

Marck gehen zwey Hundert Vier vnnd sibentzig stuck/
vnd an feinem halten/ FünffLoch / wirdt die feinMarck
außgebracht vmb Sehen gulden / Sechs vnd zwaintzig
vnd zweyMen thail eines kremzers.

nachdemobuermelttMnffSorten nachdem
kreutzer nicht zugebrauchen / so sol auff die ein feiten

allein der Reichs Apffel/ vnnd auff die Drey gröffem
sorti die vmbschrifft darumb/wie auffdiekreutzer Mintz

verordnet.
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verordnet/vnd auffder andern GeytendesMintzherrn
oder Standes Wappen / mit sampt ferner gewonlichm
vmbschrifft/vnd derZarzal/ wo die am füglichisten zu¬
stellen / geschlagen werden/ vnnd dem Reichs Groschen
ein vnd zwaintzig / demWürtzberger/Wirttemberger
vnd Badischischilling Acht vnd zwaintzig/demGechß-
lm oderGündische schilling/Acht vnd vicrtzig/dcm ein¬
fachen Rappen fierer/Mnffvnd sibentzig/ vnd dem klei¬
nen Gröschlin/Äier vnd achtZig/demReichsApffelmit
Ziffer einverleibt werd en.

§?Eben vorgesetzten gemeinen Reichs vnnd Landt--
müntzen / sollen vnd mögen auch Pfenning vnnd

Häller zrr teglrchenr geprauch/ Doch one vberfluß nach
eines yeglichen Landes art/ wie sy bischer im brauch ge¬
west/ gemümzt werden / wie die an Korn vnd Schrott
hernach volgen/

Srcmblich/
/^T^Arolische Pfenning / so man Etsch Fierer
lÄM nennet/ welcherdrey Hundert/fürGechtzig

kreutzer gerechnet werden / sollen auffcin Cöl-
Marek geht / Fünffhundert vnd Achtze-

Henftuck/Vnd anfeinem halten Dritthalb Loch. Kompt
auß der feinen Marek Eylffgulden/drey kreutzer. Diser
Etsch Fierergeen aufdieWiennisch MarckSechshun
dert vnd Ainvndzwaintzig stuck/ vn dreyfunffthail ains
stucks/wirdetdieWienner fein Marek außbracht / vmb
Dreyzehengulden/ Mnfftzehen kreutzer/Drey Fierer



^^Gterreichische Pfenning / welcher IwM-htmdert
vnd Vierezig/für Sechtzig kreutzer gerechnet wer¬

den, sotten auff die Kölnisch Marek gehen. Sechs hun-
dert/Neunvnd vimzig stuck,vnd fein Halten/Vier roch.
Kompt auß der feinen Marek, Zehen guldenMeun vnd
Viertzig kreutzer. Diser phenning / geen aufdieWien-
nisch Marck Sibenhundcrt vnAchtvndslbmtzig smck,
vnd Vier fünffchail ains stucks/wirdetdieWienner fein
Marck außbracht/ vmbZwölff gulden, Sibenvndfünff
tzig kreutzer / vnd ain fünffchail ains kreutzers.

Heinische, Bairische vnd Schwäbische Pfenning,
welcher Zway hundert vnd Zehen, Sech tzig km--

tzer

Kaysew Fcwmanvl
r^Vbische Pfenning / deren zway Hundert Acht vnd

achtzig / Sechtzig kreutzer gelten / sollm auff die Köl¬
nischMarck gehen / Sechs hundert,Vier vnd fünfzig
rnck/vndfein Halten/Drey Loch, Sechs Gmn/wirdtdie
'ein Marck auffgebracht vmb Zehen gülden / Vier vnd
ünfftzig kreutzer.

Rämkische Pfenning / welcher Zwey hundert / vnd
Zwenvndfünffzig / Sechtzig kreutzer chun, sollen

auffdie Kölnisch Marck gehen. Sechshundert, Zway
vnd achtzig stuck/vnd an feint halten/VierLochLompt
auff der feinen Marck Zehen gulden /Neun vnd viertzig
kreutzer, vnd zwen Pferming.
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tZer geltem sollen auffdieKölnisch Marckgehen/Sechs
hundert/vnd Sechs vnd dm'ffig stuck / vnd fern haken/
Vier Loch / Neun Gren. Kompt auß der feinen Marek/
Zehen gulden/ Sechs vnd vimzig kreutzer.

^Khwäbischen Hall vnd Kostentzer Pfenning/wel-
eher Hundert vnd Achtzig / Sechtzig krcmzer gel¬

ten / sollenauff die§ölnisch Marek gehen / Sechshun¬
dert vnd Zway stuck / vn fein Hakm/Kinff Loch/ Kompt
außder femenMarck/ Zehen gülden / Zween vndVier-
tzig kreutzer.

^^sVrtzberger/Wirttemberger vnd Badnisch Pfen¬
ning / welcher Hundert vnnd Acht vnd sechtzig/

Sechtzig kreutzer gelten / sollen auff dicKölnischMarck
gehn / ^ünffhundert / Iway vnd sechtzig stuck/ vnd fein
haken/Muff roch. Kompt auß der feinenMarck/Zehen
gülden/Zwen vnd vtertzig kreutzer/ vnd Vier stnffthail
einesPfmnings.

^AppenPfenning/welcher Hundert vndMnjstzig,
Sechtzig Kreutzer gelten / sollen auffdie Kölnische ,

Marck gehen /KinffhundertvndMnfftztg stuck/vnd fein
haken/WnffLoch/ Neun Gren. Kompt auß der feinen
Marck/Zchm gulden/ vnd Vimzig kreutzer.

B itj Straß-



Kaysere Aromam
^Traßburger pserrning/welcher Hundert vilzwaln-

tzig/Gechtzigkreutzer gelten / sollen auff dieKöl¬
nisch Mrckgehen/Dier hundert vndAchtzig stuck / vnd
fein halten / Sechs Loch. Kompt auß der fernenMarek/
Zehen gulden/vnd Viertzig kreutzer.

^r>Ze Pomerischen vnd MechelbmgischenPfenning/
welcherMnffhundert/Sechsvndsibentzig/Sech-

zig kreutzer gelten/ mögen nach derselben Herrschafftm
gelegenhayten gemümzt / doch das die weiter nit/dann
in denselben Landen / wie hierunden ferrer fürschung
beschicht / genommen werden / dergestalt/ das die fein
Marek vberEylffGuldm / vnd Funfftzehcn Kreutzer/
denGuldmzuSechtzigkrmtzem gerechnet / nicht auß-
gebracht werde.

«^/Zerauff / Setzen / Ordnen vnnd wollenWir / von
Lanndtßfürstlicher macht / wissentlich in krafft diß

EdictS / das hinfurter in allen Dnsern Österreichischen
Landen/kainer/derMüntzens fteyheit vnd gerechtigkait
Hat/Hoch oder MdernStandtS / aynicheandere Sor¬
ten oder Stuck der Müntzen/ klein oder groß / ob die
gleich zuuor in Vnnsern Österreichischen Lanndm zu
Müntzen gebreuchig gewesen / Dann wie die hicoben
in disem Änsern Edict/bemeldet/ benant/ vnd außtru-
ckenlich fürgestelt / Müntzen/ Schlagen / machen oder
an statainicher bezallung außgehen lassen solle/bey ver-

meydung



ncwcWüWSwnuiE
meydung Vnnser schwüren vngnadt / vnnd darzu einer
Gelt peen/MmlichMfstzig Marek LöttigsGowS/die
em yeder / so offt Erfreuentlich hiewider handle« wür-
de/in Vnser Kamer/vnnachleßlichzubezallen / verfallen
sein solle»

ordnen / setzen vnnd wöllen auch/ hiemitvoN
obberürter Vnserer Landtßfürftlicher macht/ al¬

len vnd yeden / so MÜntzens freyhaitten vnd gerechtig-
kaitten haben / Ernstlich gebietend / das Sy Zr fleyffig
auffsehens haben / das in allen den mindern Sorttcn/
unter den Kinffkreutzern / biß auff die Pfenning vnd
Hellcr/disebeschaidmhayt in allen Dnsern Österreichs
schen Landen / Obrigkayten vnd Gepieren / durch auß
gehalten/damit dre nit geheufft/ vnd die andern hohem
Müntzen dardurch in auffsteygen gebracht werden»

^Ssol auch niemandt in aynicher grossen bezallung
wenig oder vil deutscher Pfenning / wider seinen

willen zunemenschuldig sein.

aber hiewider gehandelt / vnd die angeregten
kleinen Müntzen sich Haussen würden / alßdann

sollen Vnsere nachgesetzten-Obrigkaitten/ aines yeden
orts / darinn sich solcheszutregt / denselben Müntzmai-
smn/ die solche kleineMiintzen schlagen/ durch anß/ sol¬

che llei-



KaysersMdinanvi
che kleineMüntzen/ weittcrzuschlagen/ und nach jedes
Ortsnotturfft vndgelegenhait / cinMang beynam¬
haftem peenen uerpieten/ auch mitallem ernst darob
halten.

^?Achdem aber die Silbcrin Müntzen / so bißauff
disezeit / vnd vnser angesetzt newe ordnung geschla¬

gen / im brauch vnd gangbar gewesen/auch noch seindt/
als Thaler/ vnnd andere/ ohne merckhlichen nachthail/
aller unserer Vnderthonen hohes vnd indemStandtS/
nie khündensobald abgeschafft oder außgetilgtwerden.
Gohaben Wir auff vergehend e vnd im AinvndDnfftzi
gistenIar gehaltene Probation / dm Tßalcm/ vnd an¬
dern Silberin Müntzen / wie die befunden / vnddcro-
halben vndcrschiedlicher bericht darauffeinkhomcn/so
uilmüglich gewesen / am Valuation nach /rem werch
gegen Vnser newen ReichsMüntz setzen lassen.

5^Rdnen vnnd wöllen hierauff/ das hinfürter vnnd
als baldt nach publicierung difes Vnsers EdictS/

dieThaler / so biß hero imReich TeutscherNaüon/vnd
vnsern Khünigreichen vnnd Landen außgangen/neben
obbestimpter unser newen Müntz für achtundsechtzig
Khreutzer/ gegeben vnnd genomen werden.

^>Arzu sollen auch alle Müntzen/ so von Silber auff
^die vorige newe auffgerichte Müntz ordnung von

dem
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dem ein vnd fünfftzigistetar biß daher Lm hey.Reich vnd
Änsern Erbkhünigreichen vnd Landen gemüntzt wor¬
den / als die gantzen Reichs gülsmer auffzwen vnd ft-
bentztg Kreutzer/der halb auffsechs vnnd dreiffig Kreu¬
tzer/ vnd also alle andereMüntzen/so durch die Reichs
Gtende der ordnung gemeß geschlagen / vns vnd neben
der etzigen Dnserer/ vnnd alles Reichs newenMüntz/
so lang sievorhanden/fürwcrschafft auch genomcn/doch
das hinfüro derselben keine mehr geschlagenwerdm.

^^Ber volgende Thaler/alsnemblichAlbrechts Gra
um zu Manßfeldt/wclchederselbig allein in seinem

namen müntzen lasfen/vnhaben auffciner selten ein reyt
Lenden Samt Georgen mit der vmbfchrifft:

LO. Q0. OL
Auff der andern seitten das Manßfeldisch wappen/mit
dervmbschufft:^LLldV8 LO. O0. 11^

^ErtzogAlbrechts von Mechelburg / auff der einm
feiten drey helm/darunter ein zettel/ darin die schuft:

M0^.I8l0V^6^VLtzV88.Auffdcr andern seit-
ten/diefünffMechelnburgischeWappen in einem krmtz/
darüber einzettel/in demselben .^.N.

^AlbMchelburgische Thaler/ seindt an gebreg dm
jetzgeschriebenm gantzen gleich.

K Mechel-



^^ZertembergischeThaler/haben auffder einen seit-
ten eins HertzogenBrustbildt/vmbschriffk: I) 6.

VL. OVX XVILI. LI. LL«. eo. Xl0I8i.
8LH Auffder andern feitten das Wirtenbergtsebs
wappen/vmbschrifft:O^. 6L0L.IE OL0 OX!-
lXILOIMH.

Statt Hildeßheim Thaler auff der ein seit-
ten ein Martenbildt in der Sonnen / ftchcndt auff

einem halben Monschein/ W die vmbschrifft: Xl^-
Xl^ILL O0XlL8!I. Auffder andern seit-

tm / ein Schilt vberzwerch abgetheilt / das vnder chetl
. quar-

^Vttisch Thaler/haben auffder einen settten ein Reit-
tendenSanet Georgen in seinemAnriss / haltendt in

der rechten handt ein Sper oder Schwerdt / Auff der
andern feinen dieOstcrreichifchs vnnd Habspurgischs
Wappen/quartirt/mitder vmbschrifft: OL0LLIV8

^V8ILI^ OLI L?8 LLdOI.
OVX 8VLL. d0. L088.

Kaiffcre Fcwinandi
Echelburgtsch eOrter/oderVrcrcheil von Thalem»
haben auffder einen feiten eins Hertzogen Brukr-

bildt mit blossem haupt/vnd vmbschrtfft:^LKLLI O.
OVX.öMLO^.l^ ?0LLO.Auffder andern setttcm
vier Wappen in einem creutz vnd in der mitte des mutz
ein Schilt one vmbschrifft.



ncweMWQdmmg. "
quartieruttgsweift/in vier Heil gecheilt/vnnd im obem
ein vorderthetl aineö Adlers mit einenr kopssvnd außge
praiten siügeln/vber demSchilt ein l^vmbschriffM^
e/VLLiVL

^^RandenburgischsMarckischsViercheil oder Or¬
ter haben auffder ein seyten einBrustbildt/ mit ei¬

nem Scepter/vmbschrifft / IO^d. LL-LL.
LK^!>D.Auffderandern feiten die Bran

dettburgischenwavvett/vmbschrifft:
^0. LLLIO, LL<.

SM»Hlnfuro m bcßalun-
gen ntt genommen werden.

Amit aber der gemein arm Man hiedurch
nit zu hoch beschwerdt/so solle ein /ede Obrig
keit vonnjren vnnderchonen die obgesetzten
Thaler/vnd nemblich/

§)zeRattßfeldischen/vmb neun vnd fünfftzigKreu-
tzer.

L ij Die



Kayscre Ferdinandi
Dze gantzen Mechelburgische/ vmb drey Md fünfftzk-

kreutzer.

Dze hakben/vmb sechsMd Mtntzig kreutzer.

ÄIeOrttcr/vmb zchendchalben kreutzer.

Wzrttnbergisch/vmbMttn vnd sechtzig Kreutzer»

§VttischS/vmb drey Md sechtzig Kreutzer.

ÄEr Statt Hrldeßheim/vmb neun vnd fünfftz.g kreu-
tzer.

DJeBrandenburgischMarckischS/DlercheiloderOrt-
M/vmb viertzchm Kreutzer.

^^Vffwechßlen/einnemen/ vnd alßdann gegen gepst-
render glcichmaffiger widerabwechßluna / Vnl.rn

Müntzmetftern/ZedesOrts vberamwurten/Dieselben
diserVnser newen Müntzordnung nach wldemmbha¬
ben zuuermüntzm.

Ä^Zr ordnen Md wölken auch fmer/das die andern
stlberin Müntzen / so btßhero im Reich deutscher

Nation vnd Vnsern Erbkhünigrei chm vndLandenge-
schlagt wordL/nach publicterung diesesVnsers EdictS/
HinfuronebenobbeftimpternewerVnservndesReichs
Müntz/in dem werch/darauffsie gefchlagen/vnd nit hö¬
her gegeben vnd genomm werden.

Aber



newcMG Ordnung. *
^^Der die hernach gesetzten Silber/n M'mtzen/auch

in deutscher Nation geschlagen/dieWir insonder¬
heit haben Valuiren lassen / sollen auff nachfolgenden
tverth gegeben vnd genomen werden.

MAnßfelder Spitz gröschlin/vmb vier kreutzer.

WArckischs Groschen/vmb einkrentzer/vnd dreyvier-
thctl eines kreutzcrs.

^Omerischs vnd SündischeWittm/ vmb ein halben
Kreutzer.

SDndischeSchirlittg/vrnö ein Kreutzer»

5?Ew Rostocker SchiUing/vmb ein kreutzer»

§Dbischs Marck stuck/vmb sechs vnd viertzig kreutzer,

HAmelische Mariegroschm/vmb zwcnkreutzm

HOrerMariegroschen/vmb zwen kreutzer/ vnemvier-
cheil einsKreutzers.

5!Ortheimer Mariegroschen/vmb zwen kreutzer.

6TattBraunschweig Mariegroschen/vmb zwen kreit
tzer/vnd ein viercheileins kreutzers.

E^Oßlanschs Marregroschen / vmb drichalben Kreu-
- tzer.

§ i« Htl-



Kaysers FewinaM
HzldeßheimerManegrofchm/pwb Zwm kreutzer/M

cnr vierchcil eines kreutzers.

HErtzogErichs von BraunschweigsMarlengroschm
vmb zwm kreutzer.

HAnoberMariegroschen/vmb zwmkreutzer/ vnnd ein
viercheil eines krcutzers.

Göttinger Maricgroschen/vmb zwmkrmtzer.

Dortmunder groß Groschen/ vmb sechsthalbmKren-
tzer.

DOrtmünder Mariegroschm/vmb zwm tteutzer.

^Eusser Groschen vmb zwmkreutzer.

HEruorder Mariegroschen/vmb zwen kreutzer.

Vzschoffs Aorneli zu Lüttich/ Groschen, so vier Stte-
ber genant werden/vmb neundhalbm kreutzer.

G^lchisch Schnaphan/vmb eylff kreutzer.

^Elderisch Schnaphan/mit OLI-V« vmb dreitzchen
Kreutzer.

§Dttichs Schnaphanmit einem Hundt / vmb dreitze-
hen Kreutzer.

Vzmhey!LüttichsSchnaphanvmb drey Ammer.
Braun-



ncwcMiiDOrdnung. "
SRaunschweigischSchillmg/mit dem grossen Löwen/

vmb vier Kreutzer/ vnd ein vicrcherl eins Kreutzers.

^Oßlarischs newe Machiaser/vmb ein kreutzer.

MZndifchsGroschen/vmb einkreutzer/vnd drey vier-«
Heil cinskreutzers.

MEtzblancken/ vmb fünffkreutzer.

MEtzblenckltn oder Bingen/ vmb anderthalbenkreu-
tzer.

Vzsarrtzer müntzlin/vmb anderthalbcn kreutzer.

KLcm GöttmgischeGröschle/ vmb drey viertheil eines
Kreutzers.

Felder Nein Gröschle / vmb fünffachcheü eins Krap-
tzers.

A auch etlich andere im Reich TmtscherNation/
geschlagene Silbcrin Muntzen/ vn sonderlich die

Thaler /so seythero von dem ein vnd ftwfftzigisienIarge
müntzt/vnd neben den guten Tyalcrn so damals gut be
funden/vnd bißhcro paffim/aber doch hieuornichtva-
luirt/ vnd gegen der newen Reichs Müntz zü gering be
funden oder nachmals befunden würden / den selbigen
soll auffkünfftigeu Probation tägen/welche vnuerlmat/
nach verkündug/dieses Dnsers EdictSfürzuttünk/in den

Krayssew



^Ndnachdemdiefrcmbdenaußlmdischen Wintzen
mit Haussen innVnnser Österreichische Lanndt ge-

bracht/Dagegen aber die gutenSilberinMüntzenhin
außgcfürt,vnd in ärgere verwandt/Damit dannVn-
fere getrewe vnderthonen / mit solchen ftcmbden gern-
genMüntzen / nicht weiter beschwert werden, Soft-
tzen/ordnen/vnd wöllenWir/das, nachdem ditz Vnnser
Edict puöliciert/außgckündet würdet/allefrembdeauß-
lendischeGilberrn Müntz, die äusser dero, soVnnser
Müntz Ordnungzugechon odervnterworffen/gemüntzt
werden, in demwerch, wie die jetzund im gang findt,
Vnnd vor außkündung disesVnscrs Edicts / ein zeit-
lang gewesen/sechsMonat den nechstcmvnd nicht dar¬
über, für Verschafft oder Bezalung gegeben vnnd ge¬
nommen werden.

KayströFcrvmaiioi
Kraissen jr valuation auch gemachtwerden / vnnd wie
dieselben KreyßStende, solche Thaler vnnd andere
Müntzen/so imReich TeutscherNation, inn difer zeit,
wie vorgemelt, gemüntzt, gegen Vnser newen Reichs
Müntz befinden,das sollen alleKrcyßStenoe vns für-
derlich verstenvigen/auffdaswir wissen/welche vermög
des jüngsten Speyrischen Beschluß/zu paffiren oder
nit.Wo sie dann noch geringer/ dannangeregterSpa--
rischerBeschlußjnnhelt/geschlagen/dieselbenwöllenwir
alßdann / durch ein Mandat in dasReich, auch Vn¬
ser Erbkhiinigreich vnd Lande/außkünden, auffdas sie
auffgewechßleuvndindienewcnDnscrvnddesReichs
Müntz,verwendet werden, in massen hieuor auch von»
dergleichen Müntzen vermeldet ist.

Wann



neweMüDSidnung.
Ä^Änn abersolche sechsMonat verflossen/ alßdann
< sollen sie in VnsernÖsterreichischen Landcn/nicht
mehr für Verschafft/ sonder gantz vnnd gar verbotten/
abgethon/vnd weyter in ayntcher bezalungwcdcr gege-
bcn noch genommen werdm / bcy vörlierung derselben
Muntzen / die ein /ede Obrigkeyt dessclbigen Orts zu
Vnsern Händen einzuzichen/vnd zunemmmmacht/vnd
varan nicht gefreuelet haben sollen.

Z^Qch sollen Die Obrigkheyten/ auffmlttel vnd wege
bedacht sem/ wie diefrembdenSilberin Mintzen

außVnftrnErbchünigreichm vnd Landen/in den sechs
Monaren/wieobstet/gebracht.^m fall es aber in solcher
Mnir geschehen oder verschoben werden möchten / als
dann sollen dieReichs vnnd Müntz Stwde / dieselben
vbcrbliebene frembde Muntzen von sren vnderthonen/
mir wenigster derselben bcschwerung/vnd oneihren aig-
.nen sondern nutz auffzuwechßlen schuldig sein / dieselben
sie auch in dieneweDnserMüntz verwenden vnd wür>-
Anlassen mögen.

(^Vffdas dann ob solchcrVnser Satzung vnd ver¬
dorr desto vestiglicher vnd ernstlicher gehaltcn/vnd

Viefrembden Gilberin Muntzen gantz abgeschasst/vnd
wider/außDnsernErbkünigreichenvnLanden gebracht
werden / So ordnen vnnd wollenWir/das sich wenig-
lich/ angeregter SilberinMüntz sn dieselben / Zueym-

D eher



Kaysers Fcwmaiivl
cher handthierung vnd gewerb/einfürung vn einschleift
fung/mtlich enchalte.Zm fall aber einerover mehrsolchs
verbrechen/vnnd vber diß Vnser verpott/ die cinfürung
thun wurde/der oder dieftlbm/sollen nit allein-das ein-
gefürt gelt/sonder auch ihr leib vnnd gut/nach gestatten
pmgm/verwürckt vnd verfallen habm.

Ks/Eßgleichen solle auch innerhalb vorbenantcn sechs
Monaten kein ZnledischS/ Vnscr noch des Reichs

Müntz außdem Reich vnd Vnsern Landen gefürt/son-
der welcher zur handtierung gelt hinweg zufürebedürff-
tig/dastelbig solle vnd mag mit fremdden austlendischen
Müntzen/ an statt des Inlendischen verfürt vnnv hin¬
aus) gebrachtwerden. Dannwo einer odermchr dar¬
über begriffen odererfarcrr wurde/ solle solch gelt mich
verwurckt/vnddarzumiternstgestrafft werden.

-^L^ZeWir dann hiemit alle^nsere/vnd desReichs
Bndcrthonen/ dieser frembdenMüntzen halben/

chnen selbst vor schaden zusein gnugsam gewarnt haben
rvöllen/darnach sich memgklichwisse zm ichten-

DndsmdrvPdicsrcmb-
den Süberln Mntzen.

Schwäbisch



neweMWOrdnuG
^^AHwädischS/Denmarckischs /polnischs/gantz vn

Halbe Silberin stuck / dm ^halem an M grosse
gleich/vnd sonst alle andere Silberin Muntzen.

^RZ/Schweitz/Vnderwalden/Jürcher/Schaffhau
fer/SanctGallett/Baßler/Soluturn/Thaler/vnd

alle andere derAidtgnoschafft Silberin Müntz.

ÄLle Lothringische Silberin Müntz.

^§Lle Venedigische/Bononier/ pauliner/Zulier/^e-
rarer/ Mairtuaner / Mirandulaner/ Maylender/

Florentiner/vnd sonst alle andereDalianischeSilberin
Müntz.

ÄLle Hispanische vnd Frantzösische Silberin Müntz.

ÄLle Silberin Müntz so in der KömWürd zu Hispa-
nien/L?. Nider Erblanden/vnd in andern derselbi-
gen ^gehörigen Herrschafften geschlagen worden^

ÄLle preussische Silberin Müntz /vnd

ÄLle EnglischeSilberin Müntz.

A?Md solle sonst hiedurch / das ettliche hieroben für
D rj frcmbde



Kapsas Fcwmandi
ftembdeMüntzengenent oder gehalten werden /Vmis
^"ddem hey.Reich/an Vnsern vnd sein enOber vn ge-
rechtigkeiten nichts abgebrochen/noch entzogen sein.

t^Errer/die GüldmMüntz belangendt/Mchdem der
c- /^^Aurfürsten amRhein/vnd verändern §hur-
sursten/Wrsten/vnd GtendeGülden/dieauffden Rhey
nij ch en Goltgülden / die ihren Regulirt haben / in rech¬
tem auffrichttgem werchstanrhafftig befunden. Dane¬
ben auch war vnnd offenbar ist / das von langen Zaren
hero/viel§ontrckt auffRheinische Khurfurstliche/ vnd
denselben gleiche/von gehalt vnnd gewicht/Goltgülden
gcstelt oder regulirt seindt/So soll dersclbigGoltgüldm
in iei.nenr wesen bleiben/vnd wie vor/durch die/soGoldt
Zuschlägen haben/gemüntzt werden/dergestalt/daszwcy
vnnd sicbentzig stuck schon außbcreidt / ein§ölnischs
b.Karckwegen/vnd an feynern haltm/achtzchen Karatt/
sechs Gren/da§ ist/zwölffLot/sechsGren/DiserGoidt-
gülden gemaust einWienischeMarckh sechs vnd ach¬
tzig vnd zweyfi Weil schon außbereyt stuck.

^Zeraltffso ordnen/setzen/vud wöllenWir / das hin-
fürternach publicicrung dieses DnsersEdictS/die

Rheinischen vnnd denselbigm/ebenmeffge Goltgüldm
bisthero nn Reich deutscher Nation geschlagen/ dieir
geordnet gchalt/vnd gewicht haben/durch nimrandt/ sie
seien hohes oder nidernStandtsweder auß d enMn-
tzen/wechßlcn/kauffen vn vcrkauffen/oder inand erewege
hoher dann vmb fünffpnd siebentzig Kreutzer cinnemcn
vnd austgcben.Aberncher vnd geringer zunern en vmry
außz»geben/solle menigklichem bevor stebcn.

Welche



neweMntz Ordnung?""
^V^Elche aber dieses vbertretten vnd denGoldtgÜldm
^^höher vnd vber funffvnd stebmtzig Kreutzer en^
nenren/außgeben/oderin anderewege durch eynich mit-
tel wie das namen haben möcht/hinbringenwürden/die
sollen alstdann dasGoldtvnd Silber darumb contra-
hiertVnszurstraffvnd peen verfallen sein/vnd inDrp
serLhamcr eingetzogen werden.

Errer/ dieweilWirvnnd ertliche andere Stend im
Reich/in Vnsern vnd Iren Landen vnnd Gebieten/

hohe Golderjallen haben/ vnhieuor im Reich auchOu-
carcn gemüntztworden/ So mögen die hinfüro im hey-
l^gcn Rerch/vnd VnsernKünigreschcn vn Landen auch
geschlagen werden / dergestalt dassiebenvund sechtzig
schon außbcreit stuck/ein§ölnischMarek/ vn achtzig vnd
zwcy fünffchail eins stucks amWimischcMarck wegen/
vnd/aum fein/ drey vndzweintzig Karat/ acheGren Hal
ten/vn von memandt/ was standt oder wesens diescyen/
auß den Müntzen/Wechßlen/Kauffen/vnd Verkauffen/
oder sonst in bezalungen höher nicht/dann vmb hundert
vnd v-erKreutzcrgenomrncnvnd außgcbcn werden sol-
lcn/aher neher vnd geringer zunemen vnd austzugeben/
solle menigklichm beuor stehen-

dann die Dncaten betrifft / so Wir vor dieser
Newcn Müntzordnung/ in Vnsern Künigrcichen/

hungern vnBeheiN/AuchHstcrreichischenErblandcn/
schlagen lassen/die sollen auch so wolvmb hundertvnnd
vrer kreützer geben vnnd genomen werden/ als die man
nach gemelter Newen ^lüntzOrdnung hinfurschlagm
wirdet. D itj Welche



Kaysers Fewlnandi
Elche aber dieses vbemettm/vnd solchen Duca-
ten höher vnd ober hundert vnnd vier kreutzer ge¬

ben od^rnernenwürden/ oder in anderewege durch ei-
«ich mittel/wie die erdacht/ erfunden / oderfürgcnom-
men werden köndten/außgeben/ oder nemmen würden/
die sollen alßdann beyde Güldin vnnd Silbmn bAün-
tzen darumb contrahiert/Vns zur peen vnd straff auch
verfallen sem/vn inVnser §hamer eingezogen werden.

-^§2lnn nun solchesechsMonat/wie gemelt/verschie-
nen / alßdann sollen nach benandte Güldine

Müntzen in Dnscrn Lannden nit mehr für Werschafft/
sonder gantz vnd gar verbotten/abgechon/vnnd wcyter
in eynicher Bezalung weder gegeben noch genommen
werden / bey verlierung derselben Güldin vnnd Silbe¬
rm Müntzen/darumb kontrahiert/ welche cmMO-
berkeyt desselbenOrts / zu Vnsern Händen einzuziehm/
vnnd zunemmen macht/vnd daran nicht gefreucletha¬
ben sollen.

Damit

^^BerdienachbestimbteInlendischeGüldineMün
tzen/so auch im Reich deutscher Nation geschla¬

gen / doch dem Remischen Goldtgülden vngemeß/ sol-
len/nachdem dißVnser EdictpubUerert/oderrnVuscr
Österreichische Lanndtaußgekünt wärt/ in dem werth/
wie dle jetzund iw gang sind/ vnnd vor außgang dieses
Vnsers Edicts ernzeytlang gewesen/ sechs Monat dm
nechsten/vnd nit darüber/für Werschafft oder bezalung
gegeben oder genommenwerden.



ncivc Mni;Ordnung "
man aber solcher geringen VerbottenenGÜl-

dinen Müntzenabkommen/ vnauß Dttsern-Öster¬
reichischen Lannden gebrachtwerden mögen / so wöllen
Wir dieselben vberblrebenegeringe InlendischcGüldr-
ne Müntzen vonnVansernÄttderchonen/mit derselben
wenigsten beschwmmg/ vnnd ohneÄnscrn sondern eyg-
nmÄntz / vngefthrlich wie dieselben in vorigem Edict/
zünemmen vnnd zügebm gesetzt / auffwechßlen/vnnd in
Vnser newe GüldineMüntzen verwenden / vnnd mün^
Anlassen.

Vund sind! dich dicMm-
dlschegeringe GüldtncMüntzcn / so nach

außgang obbemelter sechs Monat vcr-
Hotten vnnd nicht mehr genom¬

men werden sollen.

Rstlich /Disantzer / so anff der ein feilten ein
Kayser in einem Küriß habenchaltendt in der
einm handt ein schwerdt / ^nn der andern ein
Apffel/ mit der vmbschrifft: O V8 V.
r OK. Auff der andern seytttn/ ein Schilt/

varinn desReichsadler/inn denAüglenzwo Sewlcn
ttercul>8,stchendt aufeinem grossen Creutz / vmbschri ftt

318 1541.
Hßnabruckm
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^)Snabrucker/ auffder cm seyten Samt Peter im
- einem Stüll/ zun Mffen einGchildt mit einem
Adler mitzweyen köpffen/ vnd vmbschrifft :OOMX.
IL8.088L6. Auffder andern seyten einRadtinei-
mmSchilt /vmbschrifft: NOI^iLI^ ^V-
^08818.

^^Snabmcker/ auffder einen seyten ein sichender
Sanct Peter / vnder den Mffen ein schilt / dämm

ein Adler mit einem kopff/ vnnd vmbschrifft: 001^-
1.^0, L?8.0881^^VKVO. Auffder andern seytcn
ein Radt in einem schilt/vmbschrifft: NOl8!L..^0

088^8.

§^euisch / auffder einen seyten ein sichender gewär¬
mter Hertzog/haltend ein Schwerdt / zwischen den

Mffen ein schildt / mit den Mutschen vnd Märcktschen
Wappen/ vmbschrifft: IM8,I)VX OLIVL LI
00. Auff der andern seyten ein§reutz/darinn
Meuisch vnnd Marckisch Wappen/ vmbschrifft:NO

^Olstein mit S.Andreas, haltendeMisch en seinen
Mffen ein Schilt,vn vmbschrifft: OMI8II HIV.

v Ö.v. l^0L8^IIü. Auffderandernseytendie
Holsteinische vnnd SchlesiwickischeWappen/in einem
§reutz vier Schilt/in der mitten ein viereekttWappen/

mit
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Mieder vmbschrifftMOI^L.I8I0V^ ^V3.H/V 8I_L-
V1LLMI8.

^§Aßler/auffder einen seyten einMarienbild/mit ei-
nerKron/auff dem Arrn ein Kindlein/mit der vm-

schrisst: 0.8. NE-V. OK-V?L<0. I^.Auffder an¬
dern seyttnein Schildt/darinn ein Baßler stab /auff ei¬
nem Kreutz/darinn 1521 vmbschrifft: 1^'0-

-VVKL.LIVH.L^8II..

^^Randmburgischs/ Marckische, die nerven mit
SanctJohan.

^^Erner/anffdcr ein seyten/cinVemanfder Stras¬
sen.

Vrcher.

^ZVm andern. DieDennenmarckische/ auffdereln
seitten ein stehender gewapneter Khönig / in einem

Mantell/Haltendtin den henden einScepter vnd apftl/
zun Hüffen ein Gchiltlin/darinn zwenBalckem mit der
vmbschrifft:IM8. VLI
der andern seyten/ drey Löwen inn einem Wappen / auff
einem Kreutz / vnnd vber den Wappen ein Kron / vmb-
schristrNOE.

E Laumrek
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Wschelburgis-h/vnr SanaWistoff.

^^Qnstcr / auf einer seyttm G. Paulu« Apostels
bildt/Auffder andern Men/ COM-VV.M;

^Wollet / auff der einen seyten S. Michael in einem
Küriß chaltendt in derrcchtenhandt einSchwerdt/

in der lincken ein Schilt/darinn der Statt Iwollwap^
pen/mit einem Kreutz/vor den Füssen ein liegender Lutt
ftr/vmbschrifft:X10^L. IVVO^ Auff
der andern Men des Reichs avffei/vmöschrifft:

^-Auenter/auffder einMen ein Abt/auff einemM
sitzmdt/haltendt ein Büch vnnd Fändlin/zwtschm

den Füssen ein Schiltltn/darinn ein Adler/vmbschrifft :
O^VLI^.1498. Auff der andern seitten

des Reichs Apffel / vmbfchrist: U^XIXlIL.1^^.

E)Röninger / auff der einen seittenSanttMans
deZTeufferö bildt/vnter seinenFüffm ein O.vmb-

schrift:M0^L.^Vk(L.6^0^I6L8.88. Auffder
andern seitten/ des Reichs Avfel/vmbfchrift. MIVL-



newcMiWOrdnung.^"
dritm. Vtrecht/Haben aufder einen seitten/ ein

' Zaluatorcm in einem stül/haltend ein büch vnter dem
arm/zu denMffen einSchiltlin/ darinn ein halbBur-
gundischs Wappen mitden Balcken/vmbschrtft / LI.L-
61 O^VM 8LKVVM IVlUV^VI. Auf der andern
seitten die BurgundischenWappen inn einem Kreutz/
quartirt /vmbschrift:N0I^, 1^0V. -VVKL. O-ä.»
VIO OLLM.M.

^)Eldrisch / aufder ein seitten ein 82lu3ror haltende
ein Apffe! inn der handt/ zü den Füssen ein Schilt/

darinn das Geldcrisch Wappen / mit der vmbschriffe:
IV0V^VKL-I OL^V.Auf der an¬

dern seitten drey Schiltlin mitLöwen/vmbschrist: 6^-
K0I.V8 OVX6LUIV^.6(M,IV5,

^JElderischs/auf der ein seitten ein sitzender 82lu3-
ror/ haltende inn der handt ein Büch/ ein Gelderi-

sehen Schiltzü denFüssen/vmbschrist: 0^K0I..OVX
6LI.. IVI.. 60. Aufder andern seitten/vicr schilt¬
lin in einem Areutz/vmbschrift: NOIMH i^OV^

0.6.

^Mbder oder Phrisischs / aufder ein seitttn G. Jo¬
han Baptista/ zu desselben Mffen ein quartirten

Gchilt/darin zwen Löwen/vnd zwen Adler/vmbschrift:
LI^^0 60.5KI8H OKIL^I^I.. Aufderan-

E tz dem



Kaysers Fewmanki
dem seitten des Reichs Apfel/ vmbschrisst:
LV8 VXl.

Lettisch/auffder ein seitten em stehender Hertzogmit
einem Schwerdt/vmbschrift: ILM. OVX LLL-

Vk.LI L0. XI/L Aufder andern seitten ein quartir-
ter Schilt in einem Kreutz / darinn die Kleuischen vnnv
MarckischcnWappen /vmbschrift: I^OV^

MarckischS/auff d er einen seMS.
paul/auff der andern seytten die Brandenburgs

sche Mrgrafischewappen/In der mitte derselben Wap¬
pen ein Scepter/seind in der Marck geschlagen»

K^Ortmundt / aufder ein seitten ein Keyser mit seiner
Keyscrlichen Kron/Haltendt in seiner rechten handt

ein Gcepter / vnder den Mffen ein Stern/vmbschrift:
k!<Il)LI<ILK0Xl.IXlLL. Auffder andern seyttm
des Reichs apfftl/vmbschrifft:XIOI^. 1^0VH. XV-
IvL.IKLXIOE^.

E)Rauevon Regensteyn /aufder ein seyten ein schilt/
darinn ein Hirschhorn / auff dem Schilt ein offen

Helm / darauff zwey Hörner/ pmbschrifft. XLOMI.
iXOV.



neiveMünxOwining
I^'OV. ^v. VL. 6.1. KLO. Auf der andern seyttm
ein Adler mit zweyen köpffen darauss/em Keyserliche
§ron/pmbschrist:O^K0LV8.V.K0iVL.IiVLK8^.

tOnfker/aufder ein seyttm S.paul/in einemM/
cm Gchiltlin zun Küssen/ darinn ein balcken / mit

der vmbschrist: 8(H'.k/^VLV8 Auf der an¬
dern seyten drey schiltlin in einem Triangel / vmbschrist:

N0^8HKIL^.

^§Vm vierdtttt/Dmumarck/ auffder einen seyten ein
^Kömg/Haleendt em Sceptervnd Apfel/zu dmKüs¬
sen ein schiltlin/darinn ein Gttrn / vrnbschrift: ML8.
OLl OK^.KLX O ^01LÄufder andernsetten/drey
Löwen/in emischilt/aufeineLreutz/ darüber ein Kron/
vmbschrist: O^OIL.

d?Etzer/durcheinander.

^^Auenter/aufder einen seyttm einApt/ auff einen-
stül/zu denUffen einschiltlin/darinneinAdler/vm-

schrift:N0I^. OL 88. Aufderan¬
dern seinen des Reichs apffel/ vmbschrist: LKIOLs

AVNstnjstm/ GMischS Klemmer, auffrer^inm



Kaysers Femnanvi
seyten ein Hertzog/Haltendtein Schwerdtin der rechten
handt/ ein SiemWischen seinenMffen/ vmbschriist:
<^^0I..I)VX L0.1.Aufderall¬
dem seyten/ das GeldrischsWappen in einem Schilt,
darinn drey kleine schiltlin in einem ^riangei/vmschrifft:
XLM.XlOV^ O^OKL^8I8.

O Ranicken/oderPhnsisch/ aufder ein seyten S-Jo¬
hans Baptista bildtnuö / habende zunFüffenein

Löwen in einem Schiltlin/vmbschrift: XIOXi. X/0V-V
^VK.k^/V^ Aufderandern feiten desReichsapfel,
vmbschrift. KOXI. IXIk^^IOK,

^^Snabruck/aufderernseytm einstchenderS Pc-
ter/haltende in seiner rechten Handt einenSchMs-

sel/zn den Hüffen einAdler mit einem Kopf/ vmbschrift:
M8. L?8.O88I^MV6. Auf der andern seytm
einSchilt/darinneinRhad/ vmbschrift: XI0I8LI^
I80V^ 088^^6.

b^ni sechsten / Kleür Dauid mit der Harpffen/ zun
Hüffen ein schilt/darin etn§reutz/vmbschrifft.LI.L-

OHO^VIO 8Lk(VVXI 8VVXi.Auffder andern
seyten die Burgundische Wappen / auss einem Kreutz,
vmbfchrifftrXLO. I>lO. VKL.M.

Vtricht,



<5 Brecht / auf der ein ftyten ein Bischoff um einem
M/Halttnd mder rechten handt/cinstab/mit einem

Kreutz/zü seinen Küsten ein Schilt / darinn ein Kreutz /
vmbfthrift:8^eiV8 L?8. Auf
Der andern ftyten / die BurgundischeWappen / vmb-
schrifttNOiV.^OV^

^Vttich / auf der einm ftyten ein Kreutz / aufder an-
. dem ftyten/dasWappen der Henn von Marck/vm^
schuft: Lk(/Vk(l). OL L?I8LOkV8

neweMGOrdnung.
Tricht / auf der ein seitten ein Bischoff/ in seinem
Stül haltendt in der rechten handtein Kreutz/zwi--

schen denMüssen ein schilt mit einem Kreutz/ vmbschrtft:
8^LIV8 ^1/VKHKV8 LkI8Aufder andern
ftyten die BurgundischeWappen/vmbschrifft: lVLOH.
I80V^.

^)Roninaer / auf der einm ftyten ein stehender S-
Zohan Baptista / vmbschufft; lVL0^

OKO^lOL^.Aufder andern ftitt des Reichsapfel/
vmbschufft:

^^Msiebenden. Groß Dauid haltende ein harpffem
vnter



KayscwFcwilMpt
vnter denMssen ein geuierten Schilt/darin cin Kreutz/
vnd BurgundrschsWappm/auf der andern seyten ein
groß Krmtz/mit der vmbschrist:VLV1v VL LVb.-
OVM. L?8.

^Vttich/auffderein scittenS- ZohansDiwtnuß/ha¬
bend zwischen den Müssen ein Schiltlin / vmbschufft:

81 l)LV8 ?l<0I80L18^I8 00^1^/^ 1x08.
Auffder andern seyten vier Schiltlin in einem Kreutz/
vmbschrifft: 10IL8. M. L.L0O. O VX LV^.
00iVl^08.

^Mbder / auf der ein seyten S.Johans Baptista/
habende Mischen dm Mffm em O. vmbschrifft:

xiX^OOO.LI VI88.?ML.0^IL^.Aufder
andern seitten des Reichs avfel/vmbschrist; 118 OL0

IILL0. (^k. Xi.

,^Mbder/aufder einen seitten S.Zohans Baptista/
zwischen desselben Füssen em k vmbsckrtft: LO-

00. L. 0KIL?8I^. Auf der an¬
dern seitten desReichs apfel/vmbschrift:kKIOLKI0.
1^0Xl^I80KVX1 IXIkLK^I.

E)Röninger / aufder ein feilten S Johans Bapti¬
sta/



ncweMüntzODmilig
sta hat vnder dm süssen/ein fchiltlin/mit einer Balcken/
gerade vberzwerchs gehend/ vmbschrisst:
V 6Ko X1X6LX 818. Auff der andern ftyten

des Reichs Apffel/vmbschrifft: rvi^xi^i^i^x i<o-
K.LX.

Dm achten/Gelderisch Klemmer/auffder ein ftitten
ein 8a1u3ror / hallt in der rechten handt/ein §reutz /

mit der vmbschrift: ovx
i v i.. Aufder andern ftitten das Geldrischwappen / in
einem grossen Schilt/ darin drey kleine Schiltlin/in ei¬
nemTriangel/vmbschrift; 0 x v L.o k i. o kt. i»

E)Sdmsch/ aufder ein ftitten ein Hertzog/ineinein
stül/haltendt ein schwerdt in der rechten Hand/Zwi--

schen den süssen ein Schildtlin/ darinn ein Löw / vmb¬
schrift r vvii,». ovx eo. Aufder
andern ftitten zwey Schildtlin / in einem ein Löw / im
andern ein Adler/vmbschrist:ö L k L o i L hvi VL-
xn IX XOIL.

>§Mbder/aufder ein ftyten einBrustbildt/vmbschrift:
LXXO. r.60^L8 VX8. 0k^.

Aufderandernftyten/dasOstphrisischWappen/vmb-
schrift:ix c>L0 8?LZ.^. ^W0.

F Embdek/



Mpstre Fewmanvl
E^bder oder Phnsssch/auffder ein seinen eins Key-

sers Bildt/sitzeudt in seiner Maicftat/ haltende inn
seiner rechten handt ein Gccptcr / inn der lincken des
Reichs Apfel/zu seinen süssen ein Adler in einem schildt/
vmbschrifft: Auf der
andern seyten/vier schildt mitzweycn Adlem/vnd zwey--
en Löwen/vmbschrift: NO. ^10.

LeuischS/auffder einen fernen S WanS/Mit dem
ClenischcnWappen zu den füssen/vmbschrift: 1^8.

OVX O^IVL.LI 00. N. Anffderändernden/
ein Schilt in einemLreutz / darin» dieMuischs vnnd
Marckischs wappen quartirt/vmschüst:N0i8 L.dM-

neundten /Die VtrichsPhilips/ haben auf der
einen seittcnein Bischoss/sitzeudt in einemsiül / hallt

ein Schilt / darinn ein §reutz / auffder andern sctttcn
die BurgundischeWappen»

^Vttich/aufder ein seitten S.Georg/vnterden süssen/
ein schildt / quartin mit dem Habspurgischen vnnd

DsterreichischcnWappen/ vmbschriftr 6l^OKOIV8
-V8 -VV8H<I^.Aufder andern feinen zwischen vier
schiltlinein§reuh / vmbschrift: L?8.I,L00. VV^
LVOI^IO^OON.OOZ.

Lüttich/



^-Äuenter/ auff der ein seitten ein Adler/mit einem
Kopff/ vnter Desselbensüssen ein klein Dauentrisch

Gchildtlin/vmbschrifft: NOIM. VL V/V-
152z. Auff der andern seitten des Reichs

Apffel/vmbschrift: 0/V^0L-V8 IN-

^'Auenter / derdreyerstette / Dauenttr/§ampen/
Awoll/Wappen/in dermitt cm Adler/ vmbschrifft:

NO IVOV.^VK.O^VL^.Auffderandern seit-
ten des Reichs Apfel/vmbschrifft: V8 KO-
N^^0.IN?LK^^OK.

ncweMngOwmmg?"
r^Dttich/aufder einen seitten/ein8a/uZtor/in eincmstül/
für den süssen ein schildt/darm em§reui?/vmbschrift:

OO^^I. VL 8L6LI8I.M I^LO. Auffdcran¬
dern seitten deren von Gebenbergwappen/vmbschrift.
VVX öViHOi>i,xl OO.^O8^^.Wnachdcr
Murfürsien amRhein geprcg abcontrafect.

s^/Auenter/auffder einen seitten S.Michel/darumb
derdreyerStette/§ampen/dwoll/Dauenterwap-

pett/vmbschrift:NOI^.^OV-V Xvkk- IVVOI^.
Auffder andern seitten des ReichsApffel / vmbschrifft:

J iz Daumter/



KapftröFcrvmanvi
^^Auenter/ auff der einen seinen der dreyerStette

Wappen/darzwischen ein sternlin in einem Trian-
gel/pmbschrifft: UO.^O.IKIV.OVII^

V. Aufder andern ftytten des Reichs Apffel/
vmbschrift: O^OL-V8

X- Amper/auffder ein seitten S. WansBaptista/
vnter den süssen der Stat CampenWappen/vmb-

schuft: X!0^!. V^k. Aufder anndem
seitten / des Reichs Apffel / vmbschrift: V8

^)Raue von Berge / aufder ein seitten S. Wans,
auffder andern seitten ein Creutz/darinn des Gra

uen Wappen / so GrafOßwaldt venn Bergen geschla¬
gen / vnnd sehen den Brandenburgischen Goidtgüldm
vast gleich/vnd nach denselben abcomrafect.

(^)EldrischsReutter/ auffdereinen seitten einMil¬
ser / fürt ein Schwerdt inn der handt / vndcr dem

PferdtgeschriebenOLk.v.vmbschrist:O^1<OI- VVX
Oki.. IVk. 00X1L8. Auffder andem seitten das
Geldnschs Wappen in einem Creuü/vmbschrifk^lOiV.

Zwolb



/ auff der einen seitten/ver dreyer Stttt
Dauenter/ §ampm/ Iwoll / Wappen / inn einem

Mange!/onc denSeern/vmbschnstMO. V.
Auffder andern seytten/

des Reichs Apfel/vmbschrift: V8

§ iij GtWrtsch-/

ncwcMGODimiG""
§Wol! / aufder ein feiten S. Mchel/mit einem blos¬

sen Gchwerdt/in der rechten bandt/vnter den ftUen
ein§reutz in einem Schildt/vmbschrist: /vi o o v.
AVi< L. oi,. Aufderandernfeytendes Reichs
Apffel/pmbschrift: Z.LX»

E)EldrifchsKlemmer / aufder einen feyten ein Hey-
lig, Helt in der rechten handt ein Kreützlein / vmb-

schüft:^xx0l..ovx 6Li.v.iVl..Aufder andern sey-
em inn einem groffm schilt / das GeldrifchsWappen/
darumb vier Schilt in einem quadrangel / vmbschristr

b^m zchendm/Vtrecht/haben anff der einm seyttem
einBischoffmit einenr stab / vmbschrifft 8 c: i' L

x?i8. Aufderandem feyten ein Schilt/
mit des stifftS VtrichtSWappw / inn einem Triangel/
mit der vmbschrift: b.oovL.L?iLL.



zwolfften / Utrecht / auffder em selten V.
Hans / haltende etn Stab/mit einemMutz/ vmb-

schrifft:8. L^k'r^i^Auffdcran-
dern ftyten/fünffSchlit in einem Mqngel/pmbscW:
VL L^VL^. '

Lin

E)Eldrischs / auffder ein seyken/S. Johannes / Helt
in der rechten Hand ein Stab mit einem Mutz/

vmschrifft: 8.10 » L8 ö kH8 ^Auffderan¬
dern seyten das GeldrifchWappen / darumb vier schilt
in einem quadrangel/vmbschrifftri) vx 9 L v.

iv^. evm

Kaysers Ferdinandi
^)Eldrisch NewMgen/auffder ein ftyten einMer

mit Myenköpffm/auffderBrusieinschiltlin/da¬
rin« ein Löw/mit der vmbschrMiVi o^L-r/r^ov^.

virvi^o. Auffder anndernseytenS.
Stephan/vmbschrifft:8?Z.9-

Eylfften/Lüttich/Habenauffder einen seytenütt
Bischoff in einem stül/ zü dessen Füffen/das Wap¬

pen der Graueschafft von der Marek / vnchschrifft:
8^i^e'rv8l,^ivi?L^i'v8.Auffder andern seytem
einMutz zwifchenvier schilten/vmbschrifft: Z.O.
VL L?§. LL0V.



neweMGOrdnung."'"
Ezn Lütticher/Hat aufder einen seitten einnBischoff/
'^mitdervmbschrift: 8. . Aufder
andern seytten ein Schilt/ darin« ein Kreutz / in dessel¬
ben mitte auch ein Schilt/ darin« das Hornisch wap-«
pe«/VMöschrift:I0»8,OL M. ^.L0O

^VttichPostulat/aufder ein feyten einBischof / vmb-
schrift.8^^LIV8 I^^NM<1V8. Aufderor¬

dern feyten ein schilt / darinn dasWappen der Graf¬
schafft von« der Marck / inn einem Kreutz/ vnibschrist:

OL M.1.L0O.

^.Vttlch / aufder ein seytten ein Bischof/ vmbschuft;
1V8. Auf der andern sey-

teu ein Schilt/ in einem Kreutz das Hornisck wappw/
VMbschrifft: I0M8.VLL?8.

-L. Lettischs Postulat / aufder ein seyten/auffrechtS ste^
hend t einBischoff/vmbschrifft: 8

^0^.LiVMI Anffder andernfeyten dasKleuischs
vnnd Gülchisch Wappen quarticrt/pmbschrift: 101^8°
VVX dLVL L0N.N^.i50z.

^ERgischs Postulat / auf der ei« seytten stehendt
ein



^Mbder P oMat, aufder einen feiten sichendt ein
Bischoff/ vmbschrift:8^noi. L VOx^v8. Auf

der andern seyten ein Schilt in einem Kreutz / dämm
dasOstphrisischö Wappen l vmbschust:L^no oo.
Li vn8.

ä-V ttich/Auff der einen seyten ein Bischoff/ vmbschnft:
8^noiV8 L^^?Li<iV8. auf der andern sey-

tcn ein Gchilt/m demselben ein klein schiltlin / darinn
Vas Sebenburgisch wappen/vnffchrift: o okNLL. v.
LLK.OL Lk8. LLOOILN.

stehenden ^Kmor / mit einem apfel / vmbschrift:
VL3-LV^ DOMINI ^^NLi IN ^Li. Aufder
andernseyten ein schiltlin / darin ein Adler mit zweycn
Köpffen/ vmbschrift:Lnno co. Li ON8.
8I^L OL.I.

Errer / Das außlcndisch frembd Goldt / Als Du-.
caten/

Kaysers Ferdinand«
ein Bischoff / haltende ein Büch / darauf ein Hirschs/
vmbsehrifft:N0NL. /eVKL. NVI_^. 150z. Auff der
andern seyten ein Schilt/darinn vier ^!öwen quartiert/
in mitte der quartierung das Rauenspurgischs Wap-
pen/vmbschrifttvvn.5iLi,.ovx im^L Li ^10.



ncwcMim;O:kmmq."""
taten/Kronen/vnd anders betreffendt/Setzen/Ordnen/
vnd wollenWir/ das hinfurtnach Verkündung dieses
Dnsers EdtctS/vber ein halb Jahr / kein frembd Gold/
so ausserhalb Vnser/vnd desReichs gepict/ geschlagen/
in Vnsern Landen sollen außgegeben/ vnd genommen
werden / dann allein nachfolgende stuck / die jr geordnet
Gewicht haben/ welches Gewicht an Ducaten / sieben
vnd sechtzig / vnnd anKronen/siebentzigstuck/einKöl-
nischöMarck/vndanDucam achtzig vn zwcyfünffrhei!
ains Ducatu/ vnnd vier vnd achtzig stuck Kronen/ ein
Menische Marck wegen sollen/vnd Wir gegen Vnsern
verordneten Ducaeen vnnd guten Rheinischen Goldt^
gulden valuiren lassen.

O^Ber in mittelst vnd hiezwischen solcher zeit mögest
^"nit allein volgende specificirte sonder auch andere
güldin Müntzen/wie dieietzo geng vnnd gebe/gcgcben
vnnd genommen/ doch nach austgang gedachts halben
Har§/sollen die andern frembden güldin Müntzen aus¬
serhalb der nachbenanten/ nit mehr genommen werden/
sonder verbotten sein.

^Nnd solle hinfurter dasselbig ftembdt außlendischs
Goldt/so imReichvnd Vnsern Landen/ftinen gang

neben der ReichsMüntz haben soll/wie obgemelt/ ge¬
gen Vnser newen angesteltenMüntz/höher nit/ dan wie
hernach gesetzt/ Doch das ain jedes stuckh sein recht ge¬
wicht vnd ghalt hab /vn nach der wag/eingmomm vnd
außgeben/ diezügeringiaußgeschoffcn/ damit daß das
geringGolt/auß demLandt gebracht/ vnd dieftlschung
an der schwere desGoldts verhüt werde / Nembüch.



Die

) Mrzweyhundertvnd
i vier Kreutzer.

Valentzer/
ArragonischS/
Neapolitaner/
MunsterbergischS/
Polnischs/
Genueser/
Venedigischs/
BabstischS/
Bononier/
BischoffzuPreßlaw/
Statt Preßlaw/
Lignitza/
WcydischS/
Glatzer/
Florentiner/ vnd
MaylandischS/

Mr einhundert vnd
zwen Kreutzer.

ArragonischS/
Valentzier/
NauarrischS/
SicilischS^
MaylmdischS/
KantzöslschS/

EmfachcDucaien.

MystrsFcrvMndi
DoppelAwaren.



ncwcMüntzOrdnung.
§^ZeSaltzburgischen ? füreinhundert vnd ein Kreu¬

tzer.

EinfacheDumm.

Kauffpewrischs
x Mr einhundert Kreutzer.

Hamburgischs s
Lubeckischs )

-Ze Pormgalefer mit dem kurtzen Kreutz für sechs
vlid neuntzigKreutzer.

ze portugaleser mit dem hohen Kreutz? für fünff
vndneuntzigkreutzer.

Cronem

Sonnen Aronen für drey
NntzM / vndneuntzigKreutzer.

' G tz Kronen.



Kaysers Ferdinandi
Crone».

Kastilier/
Valentzier/
Muarrischs/
Maylendischs,
Sicilier/
Genueser/
BapstischS/

l Mr ein vnd neuntzlL
Krmtzer.

Elche aber dieses vöertrettm/ vnd solche obgesctz--
tefrembdc/nebm dmAriendischen Ducaten vnd

Goldtgüwenzugelasienen/Ducaten vnd Kronen höher
vnd vber/ren geordneten gesetzten werch geben oder ne-
men würden/oder in andere Wege / durch cynich mittel/
wie die erdacht / erfunden / oder fürgenommenwerden
könten/außgeben oder nemen würdcn/die sollen alßdan
bedeGüldine vnd Gilberin Müntzendarumb contra-
Hirt/Vns zur straff vnd peen verfallen sein darnach sich
meniglichjme vorschaden zusein/zurichten.

Md dieweil dannVns/alsRegierendem Ertzhcr-
tzogenvnd Landtöfürsten zuÖsterreich/ angereg¬

tem beschluß nach/zuesteet vnd gebürt/ solchewolbcrath-
schlagte vnd verglichneMüntzordnung/in allenVnscrn
Erblannden/ auch auffzurichten /zufürdcrung wolfark
vnnd auffrremmen des gemeinen nutz/ in das werckzu-

brin-



neweMWOrdnung-
bringenvnd mit ernst darob zuhalten/Demnach vnnd
damit diehandthabung/dcsto vesttigclicher / bestendigcr
vnnd gewisser beseh ehe / So wollen Wir in obbemelttn
Vnsern Erblannden/ an gelegner Malstat/ so ossc es die
nottnrfft eruordert/gmeineprobations tag vn rechtftr-
ttgung der gineinen im Reich/ vnd Vnsern Österreich!^
scheu Lannden/geschlagenen Müntzen halten/ Derwe-
genWir dann ein besondere Ordnung/wie die proba-
Lion furzenemen/stellen lasten/ der in jrem lauch ordenli-
che volziehung beschehen soll«

^^Jewol mm solche Probation kig/zu Verhüttung
falsches BetrugS/vnd Mistbrauchs /nochwcndig

rn güter ordnung fürgenommen/Jedoch dieweil sich zu¬
tragen/ das in viel andere wege pnzimblicher gewin m
den Müntzen gesücht/falschs vnd betrug Darinn gctrie^-
ben würde / welches sich auch ausserhalb der gemeinen
Probation tckg/in andere wege erfinden möchte/Als das
erlich die Gnwin vnd SilberinMüntzen/ ringern/ be-
schnciden/schwechen /abgiestem außwcgen / der andern
schlege abcontrafiguriren/durchAuffwechsel/oder in an->
dere wege/damtt gefehrlichcr weyß handlen/die infrem«
de Lande auffGewin füren /oder practicirem

I^Zerauffsetzen / ordnen / vnnd wollenWir/ das ob-
o gemelte Ringerer/ Beschneider/ Schwecher/ Wün¬

scher/Schmeltzer/Austfürer/Äbgieffer/Außweger/Aust
zreher/Auffivechstler/ vnd Klscher anLeyb / Lebm/ oder
Güt/nach gestalt der suchen gestrafft/vnmemandt hierin
durchaustverschontwerden/Vn damit derselbigenvnm-

G ist gcndt
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gmdL desto baß vnd fürderlicher an tag/vnnd zu gcbük^
kicher straffkornme / das einem jeden / die vnnd andere
verbotteneMßbreuch/ Betrug vndfalsche der Mniz/
dkOberkeyten inVnsern Landen einsjedenortS/dadie
geübt/oder da derVerbrechcr betrettenwürdet/alsbald
vnd vnuerzuglichanzubringenvnd zu rügen / nicht al¬
lein erlaubt / sonder auch bey peen zweyer MarckM-
rigs Golds anzuzeigen/hiemitaufferlegtsein solle,

dann ein folcherVerbrecher betretten sollerein-
gezvgen/vnd an Leib vnd Güt/oderam Leib allem/

oder am Güt allein/nach gelegenheit vnd gestalt feines
Verbrecheus/gestrafft werden/Dnd were es sach/das er
am Güt gestrafft würde/alßdann solle dem Änsagcr an
solcher verwttrckren büß ein düttheil / vnnd die andern
zweycheil Dnnsgebüren/welche straffdie Oberkeyt inn
Vnsern Landenauch also einbringen/vnd dem Ansager
seinen dritten theyl/zusteüen solle.

aber einer solchen Betrug / Mißbrauch / oder
falschs erfaren / vnnd seiner Oberkeyt in Monats

frist nicht anzeigen / vnnd des besagtwürde/der solle die
peen / der zweyerMarckLöttigsGolds verfallen vnnd
zugeben pflichtig sein / daran dem/ so den jenigen / der
denMißbrauch/Betkug/oder falschs erfaren/ vnnd sei¬
ner Hbrigkheitverschwigen/ besagthat/ ein dritchcyl/
vnnd die andern zwey dritcheyl Vns volgen.

Nach



LI^Ere aber der Vbertretter em solche Person/ die es
am Güt nicht vermöchte / oder das er der vbcrfa-

rung halben am Gut gestrafftworden/ vn dauon nitab-
stcen/sondernochwclttervbertrettett/gegendemftlbensolr
alßdannvolnfarn vü gchandlct werden/wie obstet.Vnd
so er auWchtig würde/so sollmeniglichem erlaubtsein/

Dean

ucweMünKOrdnung?""
A^Älch dem auch durch ettliche / die vnuermüntzten

vnd vngewerckten Goldtvnd Silber/ außVnscm
OstmcichischcnLandenverfürt/vertrieben/vnvcrhand-
letwerden/alleszu mercklichen beschwerdenvnndnach-
cheyl Vnserer getrewmVnderchonen/hohes vnd nidem
Standes/ So setzen/ ordnen/ vnnd wöllen Wir hiemit
ernstlich / dashinfurokein vnuermnntzt/oder vmrerar-
beytGold oder Silbcr/noch auch Silber geschirr/cs scy
dann vbergüldt/vnd darzukein Ducaten / so inn dieser
VnserMüntzOrdnungzumüntzen zügelaffen/Auch al¬
les vermüntzt Reinisch Gold / außVnnstm Erblon¬
den/ in andere frembde Landt / ausserhalb desRcichS/
deutscherMtiö/auch in dieNiderläde/ biß sie sich dieser
Vnserer vnd des Reichs Müntz Ordnung aller dmgs
vnderwürfflgmachi/Es geschehe in Gcwerbs weiß oder
anderer gestalt/gefürt oder verkaufft/ Vnd soll darauff
in TeutschenvnWelschen/auch andern anstosscndenKö-
nigrcichen/Herrschafften/vn Landcü/etwaKundtschafft
gcmacht/vnd DerVbertretter/ ohne alle gnad anLeib o-
dcr Güt/ nach gelegenhrytder fachen/ wie oben von Dm
Außfürern vnd Auffwechßlern geordnet ist/gestrafftwer-
den/darfür auch denselben kein sicherheit/Glait/Schutz/
Schirm/noch ichtSanders befrieden oder sichern solle.



Kaysers Ferdinandi
ine an leib vnd gut antzugreiffen/vttd daran ttiemandtS
gefräuelet/nochepnichgleitverprochmhabm.

-^^>Vrde auch Mandt ein solchen Verprecher erkün-
digen/so soll solch gut/vnd der Theter/nit anderst

dann in einer Statt oder Flecken/darin einGerichtbar
keit ist/angefallm vnd nidergeworffm werden/ Auch die
besüchungmit wissen vnd beystin desseibigmGerichts/
vnd nit anderst beschchen/ vnd damit gehalten werden/
dann wie obsteeL,

ftrr aber der Angeber strm/ vnd der angegeben
vnschuldig erfunden/ vnnd also zu schaden gefürt

würde/ soll derselbig Angeber dem unschuldigen Kosten
vnd schaden /daritt erMn also geprachthette/auch nach
nressigung der Gerichtbarkeit/ darinn er angefallen vnd
nidergeworffmwürde/ außzurichten / vnnd zubetzalen
schuldig sein/Es wcre dann sach/das der Ansager seins
ansagens gutte dapffere vrfachm hette/in dem fall soll er
des denumirten erlitten costen halben nichts verpflicht
sein/Doch solle den Oberkeyten instm Gebieten vnbe-
nommen sein/durch sich oder ihre verordnete dimer/dte-
ft vberrretter/ auch aufferchalb derFlecken anzugreiffcn/
vnd zu der ersuchung in die Kecken zufüren.

E^Nnd so einer oder mehr / diesem zuentgegen eimchc
gnade/



imveMüiySrvnag."""
gnade/freyheit/ indult/ oder Vergünstigung / vonVnns
erlangt hetten / oder nachmals erlangen würden / das
alles solle jetzo alßdann/ vnnd dann als ietzundt/krafft-
loß/vermchttt/vnd vnhundig sein/vnd wider dißDnser
Edict nit statt haben»

Ä>Zr ordnen/setzen/vttnv wollen auch ftrrer/das sich
meniglich furohin/beystraff desKwers/desGra-

nalternS/Kurnens/Scygern/ vnd anderer dergleichen
Betruglicher vortheylicher Handlung vnd falschung al-»
ler alten vnnd ncwm güten Müntzen / aufferchalb der
franbdcn / wie himor/mit massen inn diesem Edict ver¬
meldet/enthalten solle/Das auch alle Die jhenigen/ so in
VnsemD/terreichischenLaunden/Schmeltz oder Sey-
ger Hütten haben/bey Verlust ihrer Müntz freyheit/vnv
darzueinerGeldtpcen/Nembltch/zwatntztgMarckLot-
tigs Golds / Vns in VnnserManier vnabläßlich zu-
bezalen/Ernstlich vnd fleissig fürsehung chun sollen/das
bey obernenter Straff vnd peen/ auffdenselbigen iren
Seyger Hütten / hinfurter kein Kupffer kürnt / oder an-
ders/das Silber helt/abgetrteben/ geschmeltzt / vnnd zu
Sübergcbrentwerde/Doch außgefchlossen/ was vonn
den Bergkwercken herkompt / vnnd hieuor nichtMntz
gewesen ist.

aber/emand were/der vngangbareMüntz het^
H te/



Kaysers Ferdinandi
tt/vnnd die züuerkornen Willms/ der soll sich damit
mVnsereMüntzen verfügen/dieselben kornenlaffen/die
sollenMe alda nach pillichen dingen bezalt werden.

s^>Erglerchen ob die Goldtfchmidt/Golt oder Silber
zur nottmfft jres handtwercks nit bekommmöch-

ren/vnd dicGüldin vnd SilberinMüntzen verprechm
müstm/So sollen sie doch ferrer vnnd meresnit prechm/
dann soml sie zu Verlag ihres handtwercks bcdürfftig/
md in keinenweg verkauffm/oderverfütm/bey Vermei¬
dung vorgesetzter pem vnd straff.

sollen auch einiche Güldine oder Silberiu
Müntzen nitprechen/one vorwiffmjrer ordenlichen

Oberkeit.

O Crrer/ Nachdemsich villeichtzutragmmöcht/ das
Mich/so Müntzensfreyheit erlangt/jhr gerechtig-

keir andern verkauffeu / verleihen/ oder inn anderewege
vergönncn/vnd zustellen/So setzen/ ordnen/ vnd wollen
Wir/das sich alle/ so also befreit seindt / ietzgcmclter vn-*
zimblicherding/gentzlichenthalten/auchmitdeMüntz- -
meistern/ odericmandtsandern/aufferhalb gcbürlicher
Pesoldung/ in keinen wegepaciscirm/odereiniggc^

ding
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ding machen/sonderein ieder/auffseinselbs eygnen Ko¬
sten vnd Verlag/mit Goldt/Silbcr/ vnd allem andern/
die Müntz /so er anderst des Müntzens nit abstecnwill/
verlcgen/Zlr dem Vnser/ vnnd sein Müntz/frey/ohne alle
gefehrde/auffrichtig halten solle.

^^AaberfemandtS/dem/wic obgemelt/in einem oder
mchr puncten / zuwider handle« würde / der solle als
baldt dardurch mit der that/ in Vnser schwere Vngnad
gefallen sein / Darneben auch sein Müntz freyheitoder
gcrechtigkeyt verloren vnd verwürckt haben-

K^^Eßglcrchen / do ein Müntzmeisicrvonnsemandt/
sein Müntz ftcyheit gnvin halben bestehen würde/

Soll dersclbig auch zehen Marek Lottigs Golds zur
straff verfallen sein.

Ä>Ere es auch fach / das semandts/fomit ffreyheit
der Müntzen nicht begabt ist / künfftigklich solche

^reyhcit/Goldt/oderStlbcr/zumüntzen/vonVnsodcr
Vnsern)?achkommen/außbringcn/vnd erlangen wür-
de/inwelchen wegesolchsgeschehe/dem sollen nochwöl-
len Wir/ oder Dnnser Nachkommen/ dteselbig Keyheit

H ij tei-
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keiner andern gestalt geben noch zustellen / dann das er
dieser Vnser Ordnung vnderworffen/ auch innhalt die¬
ses VnsersLdictS / zu miintzen schuldig/vnnd verbun-
dm sey.

aber jemandtS/weßStands oder Wesens der
were/vonVns / oder VnnsernVorfarn/löblicher

vnd mildtergedechtnuß/eynichgnad/frcyheit/ inndult/
oder Zulassung diser Vnser fürgestelten Ordnung zuent-
gegen /außbracht hctte/odernoch außbringen vnd crlan
gen würde/wie/oder welcher gestalt/ das jmmcr bcsche-
hen were / oder vnter was scheinsollichs noch beschchen
möchte/Daffelbig alles/solle/etzt alstdann / vnnd dann
als jetzt/Krafftloß/Mhüg/ vnd dieser Vnser Ordnung
gantz vnuergriffenlich vnd vnabbruchig/auch der erlan
genden partheyen nicht fürtrgglich sein/ rnkrmen wege.

allem nach/verkünden WirdieseVnsere§on-
stitution/Ordnung vnd Satzung / durch diss Dn-

ser offen Edict/euch allen vnd jeden hicmit/ von LandtS-
fürstlichcr macht volkhumenheit/eru llich gebietend/ vnd
wöllen/ das jr solche obberürteVnnsereOrdnung vnnd
Gatzung/allcnthalben in Vnsern Nidern/Obcrn/vnud
Vordem Österreichischen Landen/Obrigkeyten/Gcbie-
ten/ vnnd Verwaltungen/ von stundt an öffentlich auch
verkündet / derselben alles ihres Inhalts / wie die cwer
^eden berürt/wurcklichevolgvnd volntziehung thutdc-

ro vn-



ncwcMrüWOrdmmg
ro VNgeweigert/ gelebet / vnd nachkommet/ darob festig-
klich haltet / vnd gegen den Verbrechern / mitobbcstim-
pten pecnen/ ernstlich verfart vnd handelt/ Vnnd in dem
allen nicht vngehorsam/nochsmmigerscheynet/auchhie-

wider nicht chut / noch lemandts andern zu thun
gestattet/in kein weyß/als lieb euch / vnd ep-

nemfedensey /Vnser schwereVngna-
de/vnd obbestimpte/auch andere
Peen vn straffcn/züuermei-

den / Das meinen
WirErnstlich.

H «j Vttttd
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Vnnv scmoc vie Sluck vcr
ncwcn GilbmnMünß/Htcobcn kn ttscr Vn-
serer Ordnung bestimbt / mit jren Kircumferenizen /
Gepreg / Ziffer / vnnd vmbfchrifften / hieundennechst
mcheinander verzeichnet.

Erstlich Vnnscr / vnnd des kci ltzcn Rö«
mischen Reychs / )?cwcr Mmyen Abriß / der arnm
scyten/ tviedic imReychgeschlagen werden.



ncwcMGOrvnung.""
DrcpsslgLrmtzerer. ZchErcutzcrcr.

8 llnMreutzeker, DrrchalöcnL"rcuecrcr

ZwcnLreutzerer» Arnssrcutzercr.
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/

Kayscrllchcr Warestat/Mwe Guldrne/vnd
Silbnne Müntzen/wie diemn derselben Öster¬

reichischen Erblandmgeschlagen werden.

Dueakcn.

Drcyfflg Lrcutzcrer.



neweMünß Ordnung
ZehenLrmtzew.

FünMreutztrer.

IwenCreutzerer,

AMCreutzcrer.

ÄnndinndemklainenSchtlM / sohieobeNMst
gelassen, soll Mvcg VnnftrWappen, vasWirvon

2 öeffclbai
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desselben Lannds wegen/ dar/nn die Mutz geschla^
gen wirdt / züfüren phlegen / eingelcibt sein / Da¬
mit man«wissen möge/ in welchem Vnnserer Landt/
Wir yede Müntz schlahen oder müntzen haben lassen/
Als nemblich/ wo dieMntz / inVnserm Ertzhertzog-
thumb Österreich vnnder der Enns geschlagen wirdet/
so soll inn solches khlains Gchiltlin / Dnnser Öster¬
reichischer Schilt / gesetzt werden / wie hicbey/ sollich
Gchiltlin / mit eingeleibtem Vnserm Österreichischen
Wappen angezaigt.

Aber inn Vnnserm Mrstenchumb Österreich ob der
Enns/ dises



ncweMüntzSrdnüg. """
Zn BnnsermMrstcnchumb Steyr / discs

Zn Dnnsmn FürstcnchumbMrndtN / dlseS

ZnVnscr Fürstlichen Grafschafft Tyrol / dises

Ännv also fortan , auch in andernDunsern Fürsten
thumbem vnnd Lannden / dann»Mr / oder Vunftre



Erben vnd Nachkhomen /mtintzenwerden / sollattweg
dcMbenVnsers,fürstenchumbs/oderLand§/Wappcn
rn daskhlarn Schiltlein gesetzt werden.

Geben inn Vnnsers Khayser Ferdinandi Statt
Wien/am Ersten tag dcsMonatS Äugusti/Nach §hrt->
sti Vnserslieben Herrn gepurt / im Klnff;chenhundert
vnd Sechtzigisten / VnsererReyche des Römischen im
Dreyffigisten / vnd der andern imVierpnddreiffigistm
Zaren.

LudwigMr.


